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Corazza weiter vorn, Dobberkau gibt mit Leistungsverl ust auf 

Zur Halbzeit der ADAC Wikinger Rallye verteidigte Peter Corazza seine 
Führung. Im Mitsubishi Lancer liegt er nun 7,1 Sekunden vor Sandro 
Wallenwein im Subaru Impreza N14. Olaf Dobberkau verlor durch einen 
massiven Leistungsverlust am Porsche 911 GT3 seinen dritten Platz und gab 
im anschließenden Service auf. Den dritten Platz belegt nun der dänische 
Meister Max Christiansen (Subaru Impreza N14) mit einem Rückstand von 24,2 
Sekunden. Nach der Reparatur der Antriebswelle am Mitsubishi Lancer schob 
sich Franken-Youngster Florian Niegel wieder in die Top-Ten der 
Gesamtwertung. Auch die weiteren Youngster sind gut dabei. Mark Wallenwein 
führt im Renault Clio R3 auf Gesamtrang fünf die Division 2, Chrisian 
Riedemann ist im Citroen C2R2 Schnellster der Division 3 auf Gesamtrang 
neun. Spanung in der Division 4: Hugo Arellano führt hier im Suzuki Swift mit 
einer halben Sekunde vor Markenkollege Manuel Kößler.  
 
 
Stimmen nach WP 7 
 
2 - Sandro Wallenwein / Pauli Zeitlhofer (Subaru Im preza N14) 
„Wir fahren hier am Limit. Mehr geht nicht mit dem neuen Impreza. Er hat noch 
viel Potential, aber es ist schwierig während einer Rallye größere Sachen am 
Fahrwerk zu verändern.“ 
 
3 - Peter Corazza / Ronald Bauer (Mitsubishi Lancer E vo 7) 
„Die Prüfungen sind jetzt etwas sauberer geworden. Wir wissen nicht genau, 
welche Reifen wir für die Prüfungen heute Nachmittag nehmen sollen.“ 
 
5 - Olaf Dobberkau / Alexandra König (Porsche 911 G T3) 
„Wir haben keine Leistung mehr und es steht noch nicht fest, ob es ein 
mechanisches oder ein elektronisches Problem ist.“ 
 
7 - Florian Niegel / Thomas Fuchs (Mitsubishi Lance r Evo 9) 
„Das Auto funktioniert jetzt endlich wieder richtig. Nach vorne wird 
wahrscheinlich nicht mehr so viel gehen, aber es kommen ja noch sieben lange 
Prüfungen. In Anbetracht der Tatsache, dass wir heute Morgen nur mit 
Vorderradantrieb gefahren sind, bin ich eigentlich ganz zufrieden.“ 
 
17 - Mark Wallenwein / Stefan Kopczyk (Renault Clio R3) 
„Es läuft richtig gut und ich bin ohne Probleme unterwegs. Die anderen 
vermuten zwar, ich hätte heute was Besonderes gefrühstückt, aber ich wüsste 
nicht was.“ 
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18 – Tim Stebani / Frank Christian (Opel Corsa OPC 1600) 
„Wir haben jetzt hinten härtere Reifen drauf. Das Fahrwerk könnte noch ein 
bisschen besser sein.“ 
 
16 Peter Zehetmaier/Jürgen Breuer Honda Civic Type R 
„In der letzten Prüfung wären wir fast in die Betonmauer gekracht, weil die 
Spuren so ausgefahren sind.“ Wir fahren jetzt vorne sehr harte und hinten sehr 
weiche Reifen. Dadurch dreht sich unser Auto in den engen Kurven jetzt sehr 
schön ein.“ 
 
25 - Lars Mysliwietz / Oliver Schumacher Citroen C2R 2 max 
„Auf der WP 2 bin ich an einer Kreuzung links abgebogen, obwohl mein 
Beifahrer völlig richtig ‚Rechts’ gesagt hat. Das ist mir im Leben noch nicht 
passiert. Auf WP 4 haben wir uns dann noch gedreht und das Auto dabei 
abgewürgt. Unglücklicherweise standen wir dann noch gegen die 
Fahrtrichtung.“   
 
36 - Karl Age Jensen / Hans Marx (Peugeot 207 Super  2000) 
 „Wir hatten auf der WP 4 einen Plattfuß und mussten in der Prüfung den 
Reifen wechseln. Mit dem Zeitverlust von fast fünf Minuten sind wir jetzt 
natürlich hoffnungslos zurückgefallen.“ 
 
35 Max Christensen / Dorthe Raven (Subaru Impreza N1 4) 
„Das neue Auto läuft sehr gut. Wir liegen auf dem dritten Platz und sind bestes 
dänischen Team – alles perfekt.“ 
 
39 Christian Jensen / Soren Tondborg (Peugeot 207 S uper 2000) 
„Auf der siebten Prüfung war in der Wasserdurchfahrt viel zu viel Wasser auf 
der Straße. Das macht so keinen Spaß.“ 
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